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Presseinformation, 2. Februar 2010 

 

Schölmerich vertritt DFG im 

Gesundheitsforschungsrat  
 

Bundesministerin Schavan beruft Schölmerich als Vertreter 

der DFG in Gesundheitsforschungsrat. Gremium berät 

Bundesregierung zu Gesundheitsforschung. 

 

Die Mitglieder der DFG (Deutschen Forschungsgemeinschaft) haben 

ihren Vizepräsidenten, Professor Dr. Jürgen Schölmerich (61), als 

ihren Vertreter im Gesundheitsforschungsrat (GFR) benannt. 

Bundesministerin Professorin Dr. Annette Schavan berief 

Schölmerich, Direktor der Klinik und Poliklinik für Innere Medizin I 

des UKR, für die Amtszeit von drei Jahren in das Gremium, welches 

kontinuierlich die Gesundheitsforschung unter forschungs- und 

förderpolitischen Aspekten analysiert. 

 

Der GFR ist 1990 gegründet worden. Ihm gehören Vertreter der 

großen Forschungs- und Forschungsförderungsorganisation aus dem 

In- und Ausland an. Zu seinen Aufgaben gehören die Beratung des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung in übergreifenden 

Fragen der Gesundheitsforschung und der Gestaltung des 

Gesundheitsforschungsprogramms. Für den Dialog zwischen den 

Vertretern der Forschung, der Wirtschaft und des 

Gesundheitswesens, sowie der Gesundheitsforschung stellt dieses 

Gremium eine wichtige Kommunikations- und Beratungsplattform 

dar.  
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Die DFG, deren Mitglieder forschungsintensive Hochschulen, 

außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, wissenschaftliche 

Verbände sowie die Akademien der Wissenschaften sind, berät 

Parlamente, Regierungen und öffentliche Institutionen in 

wissenschaftlichen Fragen und informiert die Öffentlichkeit. Des 

Weiteren fördert sie die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, 

Wirtschaft und Gesellschaft. Sie trifft die Auswahl der besten 

Forschungsvorhaben und beschäftigt sich mit deren Finanzierung. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Unterstützung der besten 

Forscherinnen und Forscher, mit besonderer Aufmerksamkeit auf 

den wissenschaftlichen Nachwuchs und der Chancengleichheit im 

Wissenschaftssystem.  

 

Das Universitätsklinikum Regensburg auf einen Blick: 

Das Universitätsklinikum Regensburg ist eines der modernsten Klinika der 

Bundesrepublik und dient der medizinischen Versorgung der Region 

Nordostbayern (Oberpfalz und Niederbayern). Gleichzeitig steht es der 

Medizinischen Fakultät der Universität Regensburg für Forschung und Lehre zur 

Verfügung. Das Klinikum hält für die Patientenversorgung 833 Betten sowie 40 

teilstationäre Plätze bereit und beschäftigt insgesamt rund 3.500 Mitarbeiter. 

Derzeit sind ca. 1.700 Studen 

ten der Human- und Zahnmedizin immatrikuliert. Neben der Krankenversorgung 

auf der höchsten Versorgungsstufe, die von 22 human- und zahnmedizinischen 

Kliniken, Polikliniken, Instituten und Abteilungen sichergestellt wird, sieht das 

Universitätsklinikum weitere Kernkompetenzen in der Ausbildung der Studenten 

auf höchstem Niveau sowie einer international renommierten Forschungsarbeit.  
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